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Nach Gethsemane allein zu gehen , ist unmöglich , selbst
mit einem Revolver im Gürtel . Ich muß einen Janit -

scharen neben mir haben , einen bewaffneten Janitscharen ,
nicht allein wegen der nächtlichen Gefahr , sondern auch

wegen des Verbotes , in die Nähe des Haram - el - Cherif zu
kommen . Ehe wir die Via dolorosa hinabsteigen , stnüssen
wir das ganze , in stiller Dunkelheit daliegende Jerusalem

passiren .
Die Häuser sind geschloffen . Im Dunkel der über¬

wölbten Straßen zittert von Zeit zu Zeit das Licht einer

schmälenden Laterne . Dort fallen die Mondstrahlen , weiße

Flecke bildend , auf Pflastersteine und Ruinen . Auf unserem

Wege Niemand außer zwei bis drei verspäteten , in die

Kasernen zurückkehrenden Soldaten . Nichts , als das Ge¬

räusch unserer Tritte , das auf den tönenden Steinen sich
verdoppelt , und das Geklirr des langen Schleppsäbels .

Immer bergabsteigend kommen wir in dunkler Wölbung

an das zum Todesthal führende Stadtthor , das die Christen

Sankt Stephanusthor nennen und die Araber Frau Maria -

thor . Es ist natürlich geschlossen und umständlich zu öffnen ,

schwer und mit Eisen beschlagen . Zwei der Nachtwachen ,
die der Janitschar aufmeckt , drehen es auf den ungeheuren

Angeln und langsam öffnet es sich und knarrt in die

Stille hinaus .
Jetzt sind wir draußen und stehen geblendet vor der

plötzlichen Erscheinung eines großen , stillen Geisterlandes :

ganz aus Weiß gewebt , weiße Steine unter einer Fluth

weißen Lichtes ; daß Thal Josaphats und Gethsemane

unter dem Mitternachtsmonde erstarrt . Unter uns senkt

sich das Thal mit den unzähligen Gräbern , und gegenüber ,
auf dem anderen Abhang , steigt Gethsemane auf . In das

Weiß der Berge zeichnen die Oelbäume schwarze Flecken ,
die Cypressen schwarze Thrünen . Die Klöster steigen stufen¬

weise an ; die große russische Kirche mit ihren übereinander

stehenden Kremlkuppeln in der Ferne sieht wie ein indischer

Wundcrbau aus . Das Ganze , in bleiche Strahlen gehüllt ,
ist lieblich wie ein asiatischer Traum : Gedanken an Tausend

und eine Stacht , aber keine christlichen Gedanken steigen in mir auf .

Im letzten Augenblick hält mich immer größere Furcht

von dem Ort zurück , wo ich , ich fühle es , nichts finden

werde . Um den Augenblick der letzten , trostlosen Ent¬

täuschung hinauszuschieben , irre ich zuerst langsam in der

tiefen Stille umher ; ich gehe , mich dem Zufall überlasfend ,
an dem Bette des Cedron entlang und warte , bis vielleicht

andächtige Ruhe über mich kommt .
* „ *

Um elf Uhr ungefähr mache ich mich auf den Weg .
Der Mond ist hell .
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Wege « des Charfrettags erscheint die

nächste A « sgade des „ Wiesbadener Tagblatt "

erst am Samstag Nachmittag .

Endlich , nach oftmaligem Zögern und Verweilen ist

Gethsemane vor uns , seine Oelbäume , seine traurigen

Steine . In der Nähe des Franziskanerklosters bleibe ich

stehen , an einer Stelle , die ungefähr ebenso in den alten

Tagen ausgesehen haben mag , als sich hier die höchste
Tragödie der Menschheit abspielte .

Um allein zu sein , sage ich dem Janitscharen : „ Setze

Dich und bleibe hier ; warte auf mich , eine Stunde etwa ,
bis ich Dich rufe .

"

Ausland .

* Großbritannien . Im Januar 1893 wurde Dr . Cornelius
Herz in Bonrnemoutb verhaftet , weil die französische Negierung
seine Auslieferung wegen Theilnahme an den Panama -Schwindeleien
verlangte . Die betreffenden Auslikfertings -Verbandlltngen konnten

bisher nur vor dem Polizeigericht in Bow - Street , London , geführt
werden , allein , da Herz nach ärztlichem Zeugniß so krank ist , daß
er ohne Gefahr für sein Leben nicht nach London befördert werden
könne , so unterblieben seit 3 Jahren alle gerichtlichen Maßnahmen .
Vor Kurzem wurde zwischen der französischen und der englischen
Regierung ein Abkommen getroffen , wonach die Gerichtsverhandlung
wegen de « Auslieferungs - Begehrens im Zimmer des Kränkelt in
Bonrncmouth sollte stattfinden dürfen . Nun hat Lord Salisbury
den Verthcidigcrn de « Dr . Herz mittheile « lassen , daß die französische

Au » Siadi und Kund .

W i er baden , 3 . April .
— Zur Grinuermrg . Der „ Frankfurter Putsch

" vom
3 . April 1833 dürfte heute in seinem geschichtlichen Znsammeu -

hange nicht Jedem sofort gegenwärtig fein ; und doch ist diese « tragi¬
komische Revolutiönchen von allzngroßer Wichtigkeit und leider mit »

bestimmend für viele Jahre deutscher Geschichte gewesen . In Frank¬
furt a . M . lebte und webte der Bundestag , dessen Weben alle «
Andere , nur nichts Ersprießliches für Deutschland , hervorbrachte .
Namentlich in ben besseren Kreisen des Bürgerthums und der Ge -

lehrtenwclt herrschte große Erbitterung gegen ein System , das nicht
nur jeden freiheitlichen , sondern überhaupt jeden Gedanken

zu ersticken suchte . Einige jugendliche Brauseköpfe und

Schwärmer , das Hirn voller Luftschlösser und getäuscht durch
hochtrabende Reden Verbündeter , die da „ Zuzug

" versprochen hatten ,
stürmten die .Hauptwache in Frankfurt und „ riefen das Volk zur
Freiheit aus " . Die guten Frankfurter , die kaum wußten , was der

Streich zu bedeuten habe , reagirten nicht auf die Revolte , wenn

man von einer solchen überhaupt reden kann , und diese ward sehr
rafch bewältigt . Das an sich lächerliche Stückchen gewann aber

dadurch eilte sehr bittere Bedeutung , daß die Regierungen nunmehr
mit erhöhter Schärfe und mit jener Rigorosität gegen deutsche Unter »

thanen oppositioneller Gesinnung vorgingeu , die in der Geschichte
als „ Reaktionsepoche

" verzeichnet ist .
— Heber - e » „ kommenden Mann " des $ e |tt >en ; -

tkeatero . Herrn Direktor Dr . Ranch , der die Direktion des

Stadttheaters in Cottbus führte , lesen wir u . Ä . in einem dortigen
Blatt : „ Nachdem mit Schluß der Theatersaisou auch die Direktious -

Aera Dr . Rauch ihr Ende erreicht hat , ist es wohl am Platz , einen
Rückblick auf die Zeit zu weifen , in der unfer Stadttheater unter
der Leitung dieser Direktion stand . Mit großen Hoffnungen m

künstlerischer Beziehung sah mau zu Beginn der Wintersaison 1894
der neuen Leitung der Bühne entgegen , war doch dem noch in

jugendlichem Alter stehendeu Direktor bereits ein guter Ruf als

darstellender Künstler wie Regisseur vorangegangen . Und daß ihm
alle Vorzüge eines schneidigen Bühnenleiters eigen waren , bewies er
bald durch Kraft und Energie , künstlerisches Feuer und reges
Interesse , womit er sich seiner Stellung widmete . So ist es ihm
dann gelungen , unserem Stadltheater den guten Ruf als modernes

Kuustiiistitut zu wahren , einmal durch eine Fülle von Novitäten ,
überhaupt die reiche Abwechselung bei Zusammenstellting des

Repertoires , das uns die Werke der Klassiker bis herab zu den
mobernen Schwankdichteru , ferner Opern , Operetten und Possen
brachte , daun aber auch durch Erstaufführung von dramatischen
Werken . Andererseits lenkte die Direktion stets ihr Augenmerk
darauf , Kräfte für die Bühne zu gewinnen , welche Talent besitzen
und von künstlerischem Eifer beseelt sind . Auch in technischer Be¬

ziehung sind mancherlei Neuerungen geschaffen worden . Zu alle
dem kam , daß die Direktion stets dem Publikum ein liebens¬

würdiges Entgegenkommen zeigte und den Wünschen , sobald sie be¬

rechtigt und erfüllbar waren , nach Kräften Genüge leistete . Wenn

Regierung ihre Anklage auf Unterfchleif und Betrug habe fallen und

seine Auslieferung nur noch wegen des Vergehens der Erpressung
verlange . Der Staatssekretär schlage daher vor , die Verhandlung
am 17 . April in Bournemouth vornehmen zu lassen . Der Ser #

theidiger des Angeklagten , Sir George Lewis , hat darauf geantwortet ,
Dr . Herz sei so krank , daß man ihn nicht einmal der Aufregung
eines Verhörs in seinem Zimmer unterwerfen dürfe ; er schlägt daher
eine neuerliche ärztliche Untersuchung vor .

* Rußland . Wie der russische „ Regierungsbote
" mittheilt , be¬

zifferte sich im Jahre 1892 , auf Grund der von den Medizinal -

Verwaltungen an das Medizinaldepartemeiit erstatteten Berichte ,
die Gesammtbevölkerung des russischen Reiche « , mit
Ausnahme des Großfürstenthums Finlaud , auf 119,288,804 Seelen .
Die Zahl der Geburten betrug im Lause des Jahres 1892 4,976,386 ,
die Zahl der Todesfälle 4,403,901 . Für die einzelnen Gebiete de «

rttssischert Reiches stellten sich die Verhältnisse folgendermaßen : Im
europäischen Rußland betrug die Einwohnerzahl 100,251,610 , die

Zahl der Geburten 4,365,542 , die Zahl der Todesfälle 3,825,281 ;
im Kaukasusgebiet die Einwohnerzahl 7,864,202 , die Zahl der Ge¬
burten 307,007 , die Zahl der Todesfälle 309,899 ; in Sibirien die

Einwohnerzahl 4,856,902 , die Zahl der Geburten 225,852 , die Zahl
der Todesfälle 209,128 , und im russischen Centralasien die Ein -

wohiierzahl 6,316,190 , die Zahl der Geburten 77,985 , die Zahl der

Todesfälle 59,493 . Auf diese Weife betrug im europäischen Ruß -

land die jährliche Bevölkerungszunahme 540,261 , in Sibirien 16,724 ,
im russischen Centralasiett 18,492 Seelen ; die Bevölkerung des

Kaukasusgebietes hat dagegen im Laufe des Jahres 1892 um
2992 Seelen abgeuommen .

Moltkes Klan für den Krieg von 1866 .

Die kriegSgeschichtliche Abtheilung des Großen Generalstabs
hat jetzt Moltkes militärische Korrespondenz ans den Dicnstschriften
des Krieges 1866 herausgegeben . Nach diesen Schriftstücken hat sich
Moltke bereits feit 1860 in Denkschriften mit dem etwaigen Aufmarsch
der Armee gegen Oesterreich beschäftigt . Im Winter 1865/66 ent¬

wirft er die Kriegsoperationen , im März den Vertrag mit Italien .
Die Kriegsvorbereitungen umfassen 52 Schriften von der Hand des

Generals v . Moltke ; 67 gehören der Periode der Mobilmachung und
dem Aufmärsche an ; auf den Gang des Krieger in Böhmen beziehen
sich 85 , auf den Feldzug in Westdeutschland 100 Nummern ; die Zeit
der Friedensverhandlnngen erhöbt die Gesammtsumme aus
304 Nummern . Es findet sich darunter n . A . auch eine Korrespondenz ,
veranlaßt durch König Wilhelm , der Aenderungen in dem Kriegsplane
anregt für den Fall , daß Bayern seine Truppen mit denjenigen
Oesterreichs alliirte . Für diesen Fall müßte auch das 7 . Armee -

eorps gegen den Süden disponibel bleiben . Unter dem 7 . April 1866

reichte Moltke auch eine Denkschrift über die Sicherung Berlins

gegen einen feindlichen Angriff ein , in der diese in allen Einzelheiten
erwogen wird . Veröffentlicht wird , wie wir einem Auszug der

„ National - Ztg ." entnehmen , ein Bericht desLegationsraths v . Bern -

hardi , der nach Florenz entsandt war , um im Juni mit Italien
eine Uebereinstimmung des beiderseitigen Vorgehens gegen Oesterreich

zu erzielen . Moltke ist mit Bernhardi einverstanden , daß das
- österreichische Festnngsviereck leichter zu gewinnen ist , indem man

die Oesterreicher im freien Felde schlägt , als indem man die

Festungen belagert .' Das größte Interesse bietet eine Denkschrift Moltkes an Bismarck
vom 6 . August 1866 , in der Moltke den Plan entwirft für den
etwa nothwendig werdenden gleichzeitigen Krieg gegen Oesterreich
und Frankreich , wobei er mit Sicherheit auf die patriotische Mit¬

wirkung Süddeutfchlauds , trotz des soeben erst beendeten Kampfes

zwischen den deutschen Staaten , rechnete . Moltke schreibt dem

Ministerpräfidenteil , daß , wenn Frankreich sich heraurnehmeii sollte ,
deutsche Gebietsabtretungen z» verlangen , welche unvereinbar
wären mit der Preußen zugefallenen geschichtlichen Aufgabe , das

ganze Deutschland zusainmenzufaffen und zu schütze» , der Krieg im

ganzen anßerösterreichischeu Deutschland populär sein würde . Alsdann
würde eine Allianee gegen Frankreich mit ben süddeutschen Staaten

zu erlangen fein , und die süddeutschen Kontingente könnten mit

80,000 Mann innerhalb von 10 Tagen bei Mannheim versammelt
werden . In derselben Zeit würde die preußische Main -Armee und das

zweite Reserveeorps sich um Mainz mit etwa 90,000 Mann konzentrire » .
Frankreich könne nicht wohl früher als in 26 Tagen 250,000 Mann

zwischen Metz und Straßburg versammeln . Wenn dann der Friede
mit Oesterreich geschlossen wäre , so sei es nur eine Frage der Zeit ,

ß wie schnell eine der französischen völlig gewachsene Truppenmacht
im Westen konzentrirt sein kann . Aber auch wenn Oesterreich sich
mit Frankreich verständigte , so würde Oesterreich mindestens den

größten Theil feiner Südarmee gegen Italien wieder jenseits der

Alpen zurückführen müsse » . Es könnten dann noch etwa 150,000
Mann an der Donau gegen Preußen ausgestellt bleiben . Bier

preußische Armeecorps mit gegen 120,000 Mann würden genügend
sein , um in der Gegend von Prag eine auf das befestigte Dresden

bafirte Defensive erfolgreich durchzuführen . Bis zum 9 . September
würden noch weitere 150,000 Preußen in der Gegend von Mainz
konzentrirt fein . Nach Abzug der FestungSbesatznngen würden

gegen Frankreich noch über 200,000 und mit Hinzurechnung der
Süddeutschen nahe an 300,000 Manu disponibel fein . Die Denk¬

schrift schließt wie folgt :

„ Im Allgemeinen läßt sich daher übersehen , daß der Krieg gegen
Oesterreich in dessen augeliblickticher Schwäche und Frankreich zugleich
mehr in defensiver Weise zu führen sein wird , doch aber in Rücksicht
auf die großen , zu erreichenden Zwecke nicht zu scheuen ist . Selbst
ein nicht überall ganz glücklicher Ausgang würde für alle Zukunft
Deutschland um Preußen versammel » , während die freiwillige Ab¬

tretung auch des kleinsten deutsche » Gebietes die künftige Führer¬
schaft Preußens ausschlösie . .

Gelingt es , den Friede » mit Oesterreich in den nächsten Tagen
abzufchließen , so würde sicherlich Frankreich vorerst von allen

Forderungen Abstand nehmen ; es könnte keinen ungünstigeren Augen¬
blick als ben jetzigen zum Krieg wählen . Dann würbe es darauf
ankommen , Norddeutschland schnell zu konsolidiren , um späteren Ge -
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fahren von Westen und Osten her mit genügender Macht entgegen¬

zutreten .
"

. . .
Frankreich trat sehr bald den diplomatischen Ruckzug an , sodaß

es nicht liothweudig wurde , die kühnen Entwürfe Moltkes zu ver¬

wirklichen .
’

Die Thronfolge in Kippe .

Jüngst ist mitgetheilt worden , daß Professor Paul Laband ,
der bekannte Straßburger Staatsrechtslehrer , für ein Gutachten
in dem Streit über die Thronfolge in Lippe einen hohen Orden

erhalten habe . Dieses Gutachten ist jetzt im Verlag von Otto

Liebmann in Berlin erschienen . Es wendet sich vielfach scharf gegen
die Gutachten von Kahl und Bornhak und kommt zu folgenden
Schlüssen :

„ I . Im reichsgräflichen Hause Lippe bestand fein Herkommen ,
» ach welchem Frauen des niederen Adels als ebenbürtig angesehen
wurde » ; bas Lippesche Haus hielt vielmehr an bemEbenbürtigkeits -

gruiidsatz ber reichSstäudischen Häuser fest . II . Auch ber für die

Linie » Biesterfeld und Weißenfeld verbindliche brüderliche Ver¬

gleich von 1748 hat keine abweichende Bestimmung , sondern verlangt
Abstammung aus bem Herrenhause , hohen Abel im alten

Sinne bes Wortes , zur Ebenbürtigkeit . III . Würbe bieses Hans -

gesetz aber so auszulegen sein , baß auch ber freiherrliche Titel

genüge » solle , so hätte es boch im Verhältniß zu be » anbereu

Linie » bes GesammthaufeS bie Erfordernisse ber Ebenbürtigkeit und

Successionsfähigkeit nicht mit rechtlicher Wirkung herabsetzen können .

Hiernach ist weder die Biesterselder noch bie Weißenselber Linie im

Fürstenthum Lippe suecessionssähig , ba bie Abstammung ber jetzt
vorhandenen Angehörigen derselben den hanSgesetzlichen Ansorde -

rungen an die Ebenbürtigkeit nicht entspricht . Scheide » sonach bie

Angehörige » ber Biesterselber » nb Weißenfelder Linie » aus ber

Zahl ber ebenbürtige » Agnaten be « Lippeschen Fürstendanses aus ,
so ist ber jetzt regierende Fürst von Schaumburg -Lipve ber nächst -

berufene Thronfolger im Fürstenthum Lippe . Er ist von Gottes
Gnaden nach den Grundsätze » bes beutschen Fürstenrechts unb bes

Lippescheu Hausrechts zu diesem Throne berufen , und ihn in diesem
wohlerworbenen angestammten Recht zu schützen , ist ein gemeinsames
Interesse aller deutschen Fürsten , bereu Pallabium bie Legitimität
ist . Ei » ungemein rührige « Demagogenthuni , bas vor keinem
Mittel znrückschreckt , hat durch eine gewissenlose Agitation das

Nechtsbewußtseiu des Lippeschen Volkes verwirrt und das legitime
Recht zu Gunsten des unberechtigten Prätendenten verleugnet . Aber
alle Entstellungen ber Thatsachen und ber Rechtssätze , alle Ver¬

leumdungen unb Verhetzungen , alle Reklamen unb Umtriebe , mit
denen die Verwirklichung dieses legitimen Rechts bekämpft wird ,
werden hoffentlich erfolglos fein .

"

Wenn die Gründe de « berühmten Staatsrechtslehrers auf ebenso
haltloser Unterlage beruhen , wie seine Behauptung von ber

„ gewissenlosen Agitation eines ungemein rührigen Demagogenthums
"

in Lippe , so ist e« mit ihnen sehr windig bestellt . Abgesehen von
der rein juristisch formale » Bedeutung ber unter 1 unb 2 berührten
Punkte , bie bekanntlich kontrovers ist , giebt es aber noch ein wichtiges
Moment , das für Professor Laband freilich nicht zu existiren fcheiut :
die Anforderungeu der gefunden Veruuuft unb das

richtige Empfinden der Neuzeit . Für den Deutschen des
19 . Jahrhunderts ist , so bemerken die „ Müncb . Reuest . Nachr ." sehr
treffend , die ganze Frage der Suecessionsfähigkeit aus einer von
dem Mitgliede eines sürstlichen Hauses mit einer freiherrlichen Dame

abgeschlossenen Ehe von hochgradiger Abgeschmacktheit . Man begreift
es nicht , wie ernste und denkende Männer sich mit diesem uralten
Fossil , da « sich ans den Nebeldünsten grauet Vorzeit in bie reineren
Lüfte bet Gegenwart hinüber gerettet hat unb hier , ein papierener
Fafner , nur die lächerliche Rolle eines vorsiutfluthlichen Popanzes
spielt , angelegentlich beschäftigen mögen .

( Nachdruck verboten .)

Gethsemane .

Bon Pierre Loti .

Die kommende Nacht , fast die letzte , da ich übermorgen
in der Frühe Jerusalem verlasse , will ich Gethsemane widmen ,
obgleich ich hoffnungsloser denn je geworden bin .

Schon seit vielen Jahren denke ich an eine , hier in stiller

Andacht verbrachte Nacht . Lange nach dem traurigen Ende

meines Glaubens halte ich auf diesen einzigen Ort , ich weiß

nicht welch unbewußte Hoffnung gegründet . Es schien mir ,
als - ob ich in Gethsemane weniger entfernt von Jesu wäre ,
daß , wenn er wirklich über den Tod gesiegt hatte — wenn

auch nur als menschliche , erhabene , reine Seele — , daß

hier vielleicht eher als anderswo mein Gebet erhört und ich

irgend eine Offenbarung von ihm haben würde . Ich gehe ,
um mir selbst gegenüber das Gewissen zu entlasten ; einzig
darum , um einen längst geträumten Wunsch zu erfüllen .
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Dann entferne ich mich , weit genug , um ihn nicht mehr

zu sehen , und lege mich unter eincmOelbaum auf die Erde .

Kein besonderes Gefühl steigt aus den Dingen , die mich

umgeben : es ist eine beliebige Stelle , wie andere mehr .

Zu gleicher Zeit mit mir scheinen da drüben die Mauern

Jerusalems gestiegen zu sein ; die Schlucht , in deren Grunde

der Cedron hinfließt , trennt mich von ihnen . Sie ist heute

Abend weiß und dunstig in den vielen Mondstrahlen, , und

über diesen wie Wolken aussehenden Niederungen stehen

dort drüben auf gleicher Höhe wie ich die Mauern , als ob

sie in der Luft ständen . Hier mußte sie Christus in seiner

Leidensnacht sehen , sie zeichneten dieselbe gerade Linie am

Himmel , nur überragt vom wunderbaren , Alles beherrschenden

Tempel , von dem wir uns keinen Begriff machen können .

Heute erscheint über den Zinnen weder eine menschliche

Wohnung , noch ein Licht , nur der Dom der blauen Moschee ,

auf den der Mond seinen bläulichen Schein wirft und auf

dem Muhammeds Halbmond glänzt . Um mich herum , in

meiner nächsten Umgebung , vollständige Einsamkeit . Von Zeit

zu Zeit nur ein nahes Geräusch , der gedämpfte Ruf eines

Nachtvogels .
*

*
*

Meine müde Stirn stützt sich an den Oliveubaum und

ich erwarte , ich weiß nicht , welch unbestimmtes Etwas , auf

das ich nicht mehr zu hoffen wage ; es kommt nichts . Ich

bleibe mit verschlossenem Herzen , und es wird mir auch nicht

für einen Augenblick das beseligende Gefühl gegönnt wie

damals am heiligen Grabe , am Tage meiner Ankunft .

Und doch ist mein unausgesprochenes Gebet flehend und

innig . . . ich kam aus „ tiefer Noth
"

, aus dem „ Abgrund
des Schreckens "

.
Nein ! Niemand sieht mich ! Niemand hört mich I Niemand

antwortet mirl

Ich warte . . die Minuten verrinnen , die letzten wirren

Hoffnungen brechen zusammen . . .

Endlich raffe ich mich auf , rufe mit barscher Stimme

meinen Begleiter , der weiter unten folgsam wachte :

„ Komm , es ist vorüber ! Wir wollen nach Hause gehend
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sich Wiedersehen ; sie trinken , wenn sie hungrig sind , um den Hunger zu be¬
täuben ; sie trinken , wenn sie satt sind , um den Appetit anzuregen . Sie
trinken , wenn es kalt ist , zur Erwärmung ; sie trinken , wenn cs
warm ist , zur Abkühlung . Sie trinken , wenn sie schläfrig sind , um
sich wach zn halten ; sie trinken , wenn sie schlaflos sind , um einzu¬
schlafen . Sic trinken , weil sie traurig sind ; sie trinken , weil sie
lustig sind . Sie trinken , weil einer getauft wird ; sic trinken , weil
einer beerdigt wird . Sie trinken , um Kummer , Noth und Elend
zu vergessen ; sic trinken , nm Langeweile zn vertreiben .

— Wie viel Holz zu Zündhölzern verarbeitet wird « ist
aus nachstehender Ausstellung ersichtlich : Rechnet man den durch¬
schnittlichen täglichen Verbrauch an Zündhölzern in Europa auf
7 Stück per Kopf , so würde das einen Verbrauch von etwa zwei
Milliarden per,Tag , oder 370 Milliarden per Jahr ergeben . Diese
Streichhölzer , in eine Reihe hintereinander gelegt , batten eine Länge
von 36 */« Milliarden Meter , die 829 Mal um den Aequator reichen ,
oder wenn man diese 829 Ringe nebeneinander laufen ließe , ein
Band von 1,65 Meter Breite ergeben würden . Da 6000 Streich¬
hölzer gerade ein Kilogramm wiegen , beträgt das Gewicht des täglich
verbrauchten Holzes rund 300,000 Kilogramm . Ein Kubikmeter
des Pappelholzes , des besten Materials zu Streichhölzern , wiegt
300 Kilogramm und hiernach wären nach einer Berechnung des
Pqtent - und technischen Bureaus von Richard Lüders in Görlitz
400,000 Kubikmeter Holz im Gewichte von 109V « Millionen Kilo¬
gramm nothwendig , um den Bedarf an Streichhölzern für ein Jahr
mir in Europa zn decken .

Ueretns - Nnchrtchten .
c» urze lachliche Berichte werde » bereitwuiigkt unter bietet Ueberichrftt aufätnommai .)

* Der am Sonntag nach Biebrich ( „ Saalbau Insel " ) unter¬
nommene Ausflug des Klubs „ Ras so via " hat die gehegten Er¬
wartungen Übertroffen . Die Veranstaltung erfreute sich eines äußerst
zahlreichen Besuchs . Tanzbelustignng lind komische Vorträge , sowie
eine Tombola hielt die Besucher bis zum späten Abend zusammen .

( Nachdruck verboten .)

Charfrettagsgedaniren und die

Pflanzenwelt .

Von Dr . Julius Pasig .
Wie das deutsche Volk seit Alters ein aufmerksamer Beobachter

des Naturlebens war , so hat cs gerade in die Pflanzenwelt das
Gedächtniß des Eharfreitags in sinnigster , schlicht volkslhümlicher
und zugleich hochpoetischer Weise eingeschrieben , so reichlich ein¬
geschrieben , daß man zum Beweise dessen kaum mehr als Namen zu
nennen braucht , wie z . B . das sogenanute Kreuzblatt , das in vielen
Arten in der deutschen Flora vertretene Kreuzkraut ( Senecio ), die
Kreuzsalbe ( Salvia verticillata ) , ferner die Kreuzraute , die , in der
Eharwoche gepflückt , heilkräftig sein soll , den Nautenkranz , der auch
im sächsischen Wappen ursprünglich Jcsn Dornenkrone bedeutet , die
Kreuzblume (Polygala valgaris ) , bie bittere Kreuzblume ( Polygala
amam ) , den Kreuzenzian ( Gentiana cruciata ) , auch Spceicnstich
genannt . Von oben auf die Pflanze gesehen , bilden die grünen
Blälter ein Kreuz unter der BIüthc , die Wurzel ist kreuzweise durch¬
stochen und bildet den Speerstich ab , den Jesus am Kreuze von
einem der Kriegskuechtc erhielt . Unser Volk beobachtet fein und
scharf und sinnig ; alles Vergängliche ist ihm ein Gleichniß . Wunder¬
bare Heilkraft wurde von jeher dem Kreuzenzian zugeschrieben .
Achiilich verhält es sich mit dem sogeuannteu „ heilig Kreuzholz "

,
deni alten „ Helgenholz

" der Mistel ( Viscum al bum ) . Sic galt schon
in der nordischen Misthologie für besonders heilig , als vom Himmel
auf die Acstc anderer Bäume herabgefallen . Vögel trugen wiederum
den Samen weiter , sodaß bei ihrer Fortpflanzung keine Menschen¬
hand im Spiele , die göttliche Fügung offenbar schien . Als Arzenei
wie als Zauber stand sie in höchstem Ansehen beim Volke . Das
Christenthum nahm dein Volke seine Lieblingspflanze ans dem
Heidciithlim nicht , sondern heiligte sie , und indem das wunderthätigc
Holz den Namen „ Krenzholz " erhielt , wies cs auf das Wunder des
Kreuzes von Golgatha hin . So gilt in manchen Alpengegeudcn
nach dem frommen Glauben der Bewohner die Mistel , die auf einer
Eiche wächst , an der ein Christusbild hängt , als wunderthätig .

Zum Krenzholz fügen wir die Krenzucsscl , die Kreuzdistel
( Carduus criepus ), den Kreuzbaum , wie in manchen Gegenden der
Feldahorn (Acer campestre ) genannt wird , weil aus seinem Holze
das Kreuz Jcsn gezimmert worden sein soll , den überall bekannten
Kreuzdorn und „ Unseres Herrn Warterdorn "

, die wilde Rose

Vermischtes .
* Französtfche Kürrnukratie . Welche Früchte bie Routine

tu der Büreaukratie zu tragen vermag , zeigt der Fall des mehr ge¬
nannten Grnben - Aufsehers Lyandet , welcher mit seiner Frau und
seinem Kinde von den Piraten über die chinesische Grenze ge¬
schleppt und sechs Monate lang gefangen gehalten worden wär .
® ie_ Familie Lyandet ist seit einigen Wochen in Frankreich
zurück , wo sie die nöthige Pflege für die erschütterte Ge «
siindheit der Eltern und des achtjährigen Mädchens zu
finden hoffte ; allein es wird versichert , sie habe nicht einmal den
iiothigen Unterhalt gefunden und fehne sich beinahe nach dem Reis
und der Hirse der Piraten zurück . Lyandet tbut Schritte , um zu
dem (Selbe zu kommen , welches die Minengesellschaft von Kebao ihm
schuldet ; aber im Lokale der Gesellschaft antwortet man ihm , seine
Rechnungsei aus Tongking noch nicht eingetroffen , unb im Ministerium
des Aeußern will man ihm keinen Vorschuß auf das Schmerzens¬
geld bewilligen , das die chinesische Regierung ihm bezahlen soll , so
lange der General - Gouverneur von Indo - China über diesen Punkt
nicht genauen Bericht erstattet hat , und wenn der Heimgekehrtc nicht
von der Armenkasse der Assistance Publique unterstützt würde , so
konnten er und seine noch am Sumpffieber leidenden Angehörigen
Hungers sterben .

Sitzung der Stadtverordnete »

vom 2 . April 1896 .
Dcu Vorsitz führte an Stelle des erkrankten Stabtverordncten -

Vorstehers , Herrn Geh . Hofrath Prof . Dr . R . Fresenius , Herr LaudeS -
banldirektor Reus ch. Erschienen sind 37 Mstglieder des Kollegiums ,
seitens des Magistrats dicHerreii : OberbürgermeisterDr . v . Jbcll ,
Bürgermeister Heß und Beigeordneter Mangold , ferner Herr
Sekretär Rosalcwski als Protokollführer .

Vor Eintritt in die . Verhandlungen gedenkt der Herr Vor¬
sitzende der seit der letzten Sitzung verstorbenen Mitglieder der
Itadttschen Kollegien , des Herrn Stadtrath St ci nkauler und des
Herrn Stbdtverordnelen A . Willms . Beide seien Ehrenmänner
gewesen , denen die Kollegen ein treues Andenken bewahren würden
Zn Ehren bee Verstorbenen erheben sich bie Anwesenben von ihren
sitzen .

Der Vorstanb bes „ Lokal Gewerbcvereins " ladet bie
stadtverordueten zur Besichtigimg der Ausstellung von Zeichnungen
unb praktischen Schülerarbeitei ! ein , welche vom 4 . bis 12 . April c.
in der Gewerbeschule stattfindet .

. Zu den neuen Vorlagen des Magistrats übergehend ,wird aus Vorschlag des Herrn Vorsitzenden der Antrag auf eine
Ersatzwahl für Herrn Stadtrath Steinkauler dem Wahlausschuß
überwiesen .
C5 Der nächste Antrag des Magistrats geht dahin , die Zustimmung
dazu zn ertheilen , daß das Kaiser Friedrich - Denkmal auf
dem Platz vor dem alten Theater errichtet werde . Das
Dcnkmal - Comitö bat bereits bei der Kaiserin Friedrich an -
gcsragt und dieselbe hat sich mit diesem Platz einverstanden
erklärt , der Magistrat ebenfalls . Für die Schillerbüstc soll
ein anderer Platz ausgcwählt werden . Der Magistrat ist
dafür , daß die Vorlage durch eine gemischte Kommission
geprüft werde . Der Herr Oberbürgermeister bemerkt noch
dazu , der Magistrat behalte sich vor , einen anderen
Platz für die Schillerbüste vorzuschlagen . Die erste Anregung ,
diesen Platz zu wählen , sei aus der Umgebung der Kaiserin Friedrieb
hervorgegangen . Die Kaiserin habe sich mit ganz besonderer Wärme
für diesen Platz ausgesprochen , da sie denselben für den „ allerbesten
in ganz Wiesbaden " halte . Die Kaiserin wollte in der ersten
oder zweiten Woche nach Ostern in der Denkmal -
Angelegenheit hierher kommen . Bis dahin sollte auch das
Modell ausgestellt werden , was die Kaiserin in Augenschein
zu nehmen beabsichtige . Herr Dr . Bergas macht den Vorschlag ,
stch lofort schlüssig zu machen und dem Anträge des Magistrats
ziizustimmen . Herr Holthaus hältdeuPlatz alsilnzeeignet

'
für ein

solches Denkmal und beantragt , die ästhetische Seite der Frage durch eine
Komuussion prüfen zu lassen . Herr Kalkbreuuer halt es sür zweck¬
mäßiger , daß sich bieGoniiteS erst mit beit städtischen Körperschaften
in Verbindung setzen , nachdem aber bie vorliegende Sache so weit ge¬
diehen , sei nichts Anderes möglich , als dem Antrag des Magistrats zu -
zustimmeii . Herr H . Rühl empfiehlt bie Hicrherkunft der Kaiserin
abzuwartelt . Es wird sodann der Antrag des Magistrats an¬
genommen .

Die weiteren Vorlagen , betreffend a ) Abänderung des Flucht¬
linienplanes für bie obere Dotzheimerstraße , b ) bauliche Vcränbe -
rungcn im Dienstgebändc der Ober - Realschule , c ) bie Feststellung
des Tarifs für bie Straßenbaukosten , werden dem Bauausschuß zur
Vorprüfung überwiesen .

Kleine Chronik .

Heber einen Unfall , der dem kaiserlichen Ertrazug
tn Italien zustieß unb erst nachträglich bekannt wurde , melbet
man bem „ B . T .

" ans Rom : Der kaiserliche Ertrazug war unweit
Genua etwa in der Mitte des Tunnels von Ronco angekommcn ,
als man plötzlich einen lauten Knall vernahm . Nachdem bet Zug
- um Stehen gebracht worben war , ergab sich, daß die Westinghouse -
Bremse des ersten Waggons gebrochen war . Während noch inner¬
halb des Tunnels die beschädigte Bremse repatirt wurde , kam auf

nun diese Direktion Cottbus verläßt , um bie Leitung einer anberen
Bühne zu übernehmen , so vereinigen sich gewiß bie Gefühle aller
Theaterbesucher mit uns in bejn Ausbruck aufrichtigen Dankes für
alle bargebotenen Kunstgenüsse unb in bem Wunsche , daß sich bie
hohen Erwartungen , welche die Direktion sicher selbst an das
Refidenzthcater in Wiesbaden knüpft , in reichem Maße erfüllen
möchten . Wir aber werden der Direktion Dr . Rauch stets eine liebe¬
lnd ehrenvolle Erinnerung wahren .

"

— Litlznrgische Feier . Heute , am Charsreitag , Abends
8 Uhr , findet im Evaiigetischen Vereinshanie eine lithurgische Feier
statt mit gemischten Chorgesängen unb mehreren Ansprachen . Die
Chorgesänge stehen unter Leitung bes Herrn Lehrer Karl Müller .
Die Schlußansprachc hält Herr Pfarrer Hagbcrt Kiacr aus
Norwegen . Der Ztitritt steht Jedermann frei .

— Dis „ Deutschkatholische ( freirel . ) Gemeinde " begeht
am 2 . Ostertag , Morgens 10 Uhr , im großen „ Kasinosaäl "

,
ryriedrichstrgße 22 , das Fest der Konfirmation ( Jugendweihe ) mit
Abenduiahlskeier . Erfreulicher und dankbarer Weise haben zur Er¬
höhung bet Feier musikalische Kräfte ans ersten Küustlerkreisen ihre
Mitwirkung zugesagt , sobaß der Verlauf berfelben bei allen Thcil -
riehmern auch in diesem Jahre wie bei früheren Gelegenheiten
leinen ernsten , wohlthuenden , auf innerer Natürlichkeit beruhenden
Eindruck religiöser Weltanschauung nicht verfehlen wird . Jeder -
nmnn ist cingeladeu .

— MöchneritMen - AsyI . Der „Fraueu - Vcrcin zur Unter¬
haltung eines Wöchnerinnen - Asyls sür bedürftige Ehefrauen in
Wiesbaden "

, dessen neuester Jahresbericht soeben erschienen ist , hat
mit dem 31 . Dezember 1895 sein zweites Rechnungsjahr beendet ,und im Laufe dieses Jahres von Neuem bewiesen , daß seine
Gründinig einem wirklichen Bedürfniß entsprochen hat , und daß er
berufen ist , durch Erhaltung der Gesnndbeit und der Arbeitsfähig¬
keit unbemittelter Wöchnerinnen zu seinem Tdeile dem sozialen
Elend und dem damit so häufig verknüpften Familiennnglück eut -
gegenznarbeiten . Es wurden im Berichtsjahr in das Asyl im
Ganzen 66 Frauen aufgenommen . 1895 suchten die Hülfe bet An¬
stalt 74 Franca nach , bie doppelte Zahl des vorhergeh üben Jahres ;
darunter befanden sich erfreulicher Weise mehrere aus den Landbezirken .
Die Aufgenommenen vertheilen sich auf 710Verflegimgstage . Geboren
wurden 66 Kinder , 35 Mädchen unb 31 Knaben . Bis auf 10 Fälle ,in denen ärztliche Hülfe und Eingreifen erforderlich war , verliefen
alle Geburten normal . Die GesnubheitSverhältnisse waren sehr gut .— Die Nachfrage nach Wärterinnen für Privatwochenbettpflcge hat
m diesem Jahr so zugenomnien , daß fast alle im Berichtsjahre aus¬
gebildeten 8 Pflegerinnen beständig beschäftigt waren . Die Ver¬
legung der Anstalt , und zwar von Schöne Aussicht 1 nach bem
Schwesternhausc des Rothen Kreuzes , vollzog sich am 1. Januar
1896 . Diese Veränderung stellt eine vollständige Reorganisation der
Anstalt bar . Es muß ber vielsach verbreiteten irrigen Meinung
entgegengetreten werden , baß bas Wöchnerimien - Asyl als selbständige
Anstalt ausgehört habe zu existircu . Das Wöchneriuneu -
Asyl ist wohl in bas genannte Schwesternhaus verlegt
worben , wirb aber getrennt von biefem verwaltet . Herr
Dr . Michclscn wirkt nach wie vor als birigirenber Arzt
bes Wöchnerinuen - Asyls ; ihm zur Seite steht Herr Di < G . Meycr .
Es würbe mit Frenben zu begrüßen sein , wenn bie wohlhabenderen
Kreise sich mehr für das Wöchnerinnen -Asyl — wenn auch nur
durch Zahlung eines geringen Beitrags — iuteressiren würden , beim
es liegen stets so viele Anmeldungen vor , daß man mit ber Aus¬
wahl ber Wöchnerinnen immer sehr vorsichtig fein muß unb nur
wirklich Bedürftige anfnehmen tarnt . Anmeldungen bedürftiger
Wöchnerinnen sind an bie stellvertretende Vorsitzende des Vereins ,
Frau Pfarrer Bickel , zn richten .

— Gin « für Kade - und Kurort » wichtige Entscheidung
fällte am 30 . März d . Js . bas Kammergericht in Berlin . Einem
Bäckermeister aus Schlangenbab war zur Last gelegt worben ,
sich gegen eine Polizei - Verorbitnng vergangen zu haben , bie den
Bäckern verbietet , währenb ber Kürzest von 9 Uhr früh bis 6 Uhr
Abends ihre Backöfen derart zn Heizen , daß ber Ranch
Personen außerhalb des Bäckerei - Grundstückes belästigt . Das
Schöffengericht ebenso wie bie Strafkammer zu Wiesbaben er¬
achteten den Angeklagten für nichtschulbig . Gegen diese Entscheidung
ergriff bie Staatsanwaltschaft bas Rechtsmittel ber Revision .
Schlangenbad fei ein Kurort , den besonders Nervenkranke besuchen ,
bie unter Umständen schon durch den Ranch einer Cigarre belästigt
werden könnten . Wenn die Verordnung zur Kürzest das Qualmen
der Backöfen verbiete , so trage sic Sorge für Leben und Gesundheit
der Mensche » und sei rechtsgültig . Dieser Auffassung trat ber
oberste preußische Gerichtshof für die Laubesstrafgesetzgebung bei ,
verurtheilte unter Aufhebung ber Vorenlscheibuiig den Angeklagten
zu einet Geldstrafe und erklärte die angefochtene Polizeiverordnung
für rechtsgültig .

— Wichtig für Keirathsiuftigr . Junge Leute , welche
nach dem 1 . Oktober 1875 geboren sind , haben bei Bestellung des
Aufgebots zwecks Eheschließung den Standesämtern nicht wie bisher
bie Taufscheine , sondern bie standesamtlichen Geburtsurkunden vor¬
zulegen .

.
— Warum zecht mau ? Professor Bunge in Basel gickst

auf diese Frage folgende treffende Antwort : Die Hanptursache der
Trinkgewohnheit ist die Nachahmungssncht der Menschen . Das erste
Glas Bier schmeckt ebenso wenig , als die erste Cigarre ; die Menschen
trinken , weil Andere trinken . Hat man sich ober an das Trinken
gewöhnt , so ist an Gründen zum Wcitcrtrinken kein Mangel . Die
Menschen trinken , wenn sie anseinaiidergchen , und sie trinken , wenn sie

(Rosa canina ) . In der Gegend von Tübingen heißt die andere
wilde Rosenart , die Weinrose ( Eosa rubiginosa ) , „ Heilands Dornen¬
krone "

; nach bcm .Volksglauben sollen bie auf den Zweigen desselben
befindlichen rothen Punkte vom Blute Christi herrühren .

So recht eigentliche benCharficitagsgedanken tragende Pflanzen
sind ferner bie sogenannte „ Ehristuslanze "

(Lycopus europaeus ) unb
■bie Trauerweide . Die letztere galt schon dem nordischen Alterthnm
als das Sinnbild von Tob und Sterben , aber bie Legende sagt ,
daß erst , als von der Weide die Ruthen zur Geißelung Christi ge -
uommen worden , sic ihre Zweige in Scham und Trauer zur Erde
gesenkt und nie wieder nufgerichtct habe . Darum singt Alex Cosmar :

Statt ein Laubbach ihm zu zeigen
In des Mittags Sonuenglutd ,
Peitschten mit den Weidenzweigen
Sie den Heiland bis aufs Blut .

Einer solchen Thai sich schämend —
Menschen fühlten nicht die Schmach —
Trauerte , sich innig grämend ,
Tief der Baum , von dem man brach .

Darum hängt die Trauerweide
Ihre Zweige tief herab
Unb umhüllt mit grünem Kleide
Sehnend ost ein Menschengrab .

Auch die auf trockenen Wiesen , Hügeln und Waldrändern häufige
Steiuuclke . ( Dianthus detoides ) , die vom Volke „ Blutströpfchen "
genannt wird , zeigt uns , wie das am Charfreitag vergossene Blut
dem deutschen Volke thener unb werih , wie es , nm mit Paul
Gerhardt zu reben , „ in Einsamkeit fein Sprachgesell

"
gewesen ist .

Als nämlich Christus am Kreuze hing , so erzählt sich das Volk ,
fielen Blutstropfcheu in das grüne ® ras und wurden rothc Blümchen ,die seitdem jebes Jahr mieber am WaldeSraud unb auf dem Anger
bluten unb an Jesu Leiden am Charfreitage erinnern .

Schließlich sei noch bie zwar nicht bei uns einheimische , sondern
aus Sraftlien stammende Zierpflanze , bie prächtige Passionsblume
ertoabnt , in deren Blütbciitheilcn bas Volk schon im 16 . Jahrhundert
die Marterinstrumente Christi erblickte .

. Wie das deutsche Volk überhaupt mehr denn jedes andere dazu
neigt , die Menschenwelt in tiefer Sympathie mit ber Naturwelt zu
Taften , ; o hat es auch in ber Pflanzenwelt durch feine Namengebung
bie trauer ber ganzen Natur am Charfreitag zum Ausbruck zu
bringen unb festznhalten versucht .

Der Herr Oberbürgermeister macht davon Mittheilung ,
baß nach stattgchabter Revision des Tarifs für bie Kanalbaukosten
beschlossen worden fei , bie bisherigen Sätze beizubehalten . Seitens
der Versammlung wirb dagegen nichts eingewendet .

Ein Antrag des Herrn Dr . Bergas , bie Gerichtsstraß «
anstatt mit Melaphyrpflaster mit einem geräuschloseren
Pflaster zu versehen , wirb bem Magistrat übergeben .

In die veröffentlichte Tagesorbnung cintretenb , wird bei
Magistratsantrag , betreffend den Abschluß ber Kochbrunnen -
An la g c während ber Konzcrtzeit , bem Finanzausschuß i
zur Vorprüfung überwiesen . Die Kurbeputation hat neuer »
dmgs vorgeschlagcn , nur während ber Konzertzeit ein Eintrittsgeld
zu erheben unb zwar 50 Pf . für bie Einzelkarte , 3 Mk . für 10 unb
5 Mk . für 20 Karten . Die Inhaber von sog . Saisonkarten
(6 Wochenkarten ) sollen von bem Eintrittsgeld befreit bleiben . Der
Magistrat hat bie Maßregel gemildert , den Preis für
bie Einzelkarte auf 25 Pf . festgesetzt unb weiter beschlossen , daß
Kurhaus - Tages - und Jahreskarten ebenfalls zum Eintritt berechtigen
sollen . Die Frage , ob bie Pächterin einen Anspruch auf Schaden¬
ersatz habe , wurde verneint . Die Kur -Deputation hat vorgeschlagen ,bas Pachtverhaltniß vom nächsten Jahre auszulösen , und ber
Magistrat hat sich biefem Vorschlag angeschloffen .

Auf ein Gesuch um Bewilligung eines Kostenbeitrages
zur Errichtung eines Völkerschlacht - Denkmals bei
Leipzig hat ber Magistrat beschlossen , 300 Mk . zu geben . Auf
Antrag bes Herrn Flinbt beschließt bie Versammlung mit
Stimmenmehrheit , diesen Betrag aus 500 Mk . zu erhöhen .

Die Vorlagen , betreffend : a ) den Verkauf eines versteigerten
Bauplatzes an ber Ecke des Schauplatzes und ber verlängerten
Ringstraße und b ) Neuwahl eines Armenpflegers für bas 6 . Quartier
des 5 . Armenbezirks , sind vorläufig zurückgezogen worden .

_ Die Vorlage , betreffend den freihändigen Verkauf einer
Uadtischcu Fluthgrabenfläche an der Norkstraße an Herrn W . Noll ,wird dem Finanzausschuß zur Vorprüfung überwiesen .

Die Mittheiluiigeu des Magistrats , betreffend die Um¬
wandlung ber 4 -prozcutigen Stabtanleibe von 1891
in eine 3 >/ - - prozcutige , werben von dem Herrn Ober¬
bürgermeister gemacht . Sie gehen im Wesentlichen bahiu :
Bei Aufnahme ber Anleihe in 1891 von 2,310,000 Mk . zu
4 Prozent hatte stch bie Stadt verpflichtet , 5 Jahre laug
von einer Kündigung unb somit auch einer Konversion abzn -
sehen . Das Privilegium zur Konversion hat zn bem Zweifel
Veranlassung gegeben , ob bie Stadt verpflichtet fei , den
Inhaber von Autheilscheinen bie neuen Stucke gegen
pari zu offeriren , ober ob bie Inhaber verpflichtet seien ,bic Papiere zu einem höheren Coursc anziinehmen . Der
Magistrat hat sich bei einer Reihe von Städten erkundigt , von den
meisten aber einen negativen Bescheid erhalten . Nur in
Breslau ist ber Fall zum Austrag gebracht worben . Die
Stabt hat bei der Konversion einer großen Anleihe
von 4 ' / - auf 3 ' / - pCt . einen Aufschlag verlangt . Verschiedene Inhaber
von Papieren haben dagegen Beschwerde eingelegt , welche von dem
Regierungs -Präfibeuteu abgewiesen worden ist mit der SBegrüubung ,
baft eine Verpflichtung ber Stabt , die Abstempelung zu pari zu
gewähren , nicht vorliege , da das Recht der Kündigung im erste »
Privilegium enthalten sei . Auch eine gerichtliche Klage auf Zurück¬
zahlung des unter Protest gezahlten Aufgeldes ist znruckgewiisen
worben . Der Magistrat ist danach zu der Ueberzeugniig gelangt ,
daß ihn bas neue Privilegium nicht Ijiubert , ein Aufgeld zn ver¬
langen . Wegen der weiteren Mittheflungen des Herrn Oberbürger¬
meisters kann hier auf die Bekanntmachung in dieser Angelegenheit
in den amtlichen Anzeigen der Abeiid - AuSgabe des „ Wiesbadener
Tagblatt " vom 1 . April verwiesen werden .

Das Baudispensgesuch bes Backsteinbreiiuers Herrn Peter
Lerch wegen Errichtung eines Wohuhauses unb eines Stallgebäudes
an der Dotzhcimer Landstraße wird unter den vom Magistrat fest¬
gesetzten Bebiugiingen genehmigt .

Den Herren Gcbr . Schweisguth wirb bie Benutzung
städtischer Kanäle zur Einlegung einer Thermalwaffer -Leitung
von ber Spicgelgasse nach dem „Viktoria - Hotel

" unter folgenden Be¬
dingungen gestattet : Von der Spiegelgasse bis zur Große »
Burgstraße ist die Leitung in den begehbaren städtischen Kanal
einzulegen unb dafür sind jährlich 400 Mk . zu zahlen . 2 . Für
die llcberschreitung ber Wilhelmstraße an ber Burgstraße ist eine
Nekognitiousgebühr von 5Mk . unb für bie Benutzung des Bachkanals
von der Biirgstraße bis zum „ Viktoria -Hotel

" sind jährlich 300Mk . zu
zahlen . Die Genehmigung wird nur auf Widerruf crthcilt . Die
Herstellung hat auf Koste » ber Herren Gebrüder Schweisguth
zu erfolgen . Wird ber große städtische Kanal später
weinrgefiihrt , so sind die Herrn Gebrüder Schweisguth ver¬
pflichtet , ihre Thermalleitung in denselben einznlegen unb zwar
unter ben bann von ber Stabt zu fteücnbcn Bedingungen .

Die Berathungen bes Finanzausschusses , betreffend eine Ab¬
änderung ber Steuer -Verordnung für bie Erhebung der Gemeiube -
Eiukommeusteuer , sind noch nicht zum Abschluß gelangt , weshalb
dieser Punkt von der Tagesorbnung abgesetzt wird .

Zu dem letzten Punkt , betreffeild bie Besteuerung ber
Hunde , welche in Clarcnihal und auf ber Klostermühle
gehalten werben , liegt en ^ Bericht des Herrn v . Eck vor . Danach
beantragt ber Finanzausschuß , bie Steuer in Clarenthal unb
auf ber Klostermühle auf 5 Mk ., für Hunbe , bereu Schnltcrhöhe
mehr als 50 cm beträgt , 10 Mk ., für jeden weiteren Hund aber
auf 20 Mk . bezw . 30 Mk . festzusetzeu unb diese Bestimmung schon
für 1895 . 96 gelten zu lassen . Herr Thon beantragt , ben
letzteren Theil des Antrags abzulehnen und die fraglichen
Hnnbebcsitzer für 1895/96 noch von ber Steuer frei »
zulassen . Der Herr Oberbürgermeister erwidert darauf ,
daß gerade in ber Ermäßigung auch für bieses Jahr eine Ver¬
günstigung liege . Darauf wird ber Antrag des Ausschusses un¬
verändert angenommen .
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164 .20
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69 .20
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daß in jener Bezeichnung eine Herabsetzung des Klagers zu erblicken

sei Er rielh dem Beklagten dringend zu einem Vergleich und dieser

kam auch schließlich auf der Grundlage zu Staude , datz der Au -

aeklaqte erklärte , daß er den Kläger nicht habe beleidigen wollen , und

die Kosten in Höhe von ca . 50 Mk . übernahm .

3 . April 1896 . Seite 43

106 .
100 .70
102 .85

87 .85
114 .20
109 .95

92 .75
100 .55
109 .

86 .
94 .50

102 .
119 .50

66 .
116 .
112 .80

73 .70
49 .60
78 .
92 .80
87 .25

109 .
105 .20

101 .60
100 .60
100 .20
100 .20
100 .60
100 .80

Das Feuilleton der Morgen - Ausgabe
enthält heute in der ~ ,

1 . Settage : Gottbegnadet . Roman von Konr . Tel mann .

4 . Beilage : Kriegorechl . Skizze von O . Elster , Premier »

lieutenaut ar D .
5 . Beilage Gethsemane . Von Pierre Loti . — « gar -

ffeitagogrdankrn und die Pflanzenwelt . Von
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Schweizer Nordofi 134 .40 , Schweizer Union 94 .20 , Laurnhutte -

Actien 152 .90 , Bochmner - .- , Gclsenkircheuer Bergwerks - Aktien
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'
Italienische Mittelmeer - .- , Italienische Meridionaux
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Bayr .Vrb . Mnch . X
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Das Pariser . Journal
"

, ein noch junges Blatt , schafft

sich jetzt ein eigene ? Haus - in der schönen Rue de Richelieu ,

Nr . 100 — au , das allerlei Herrlichkeiten enthalten soll , tfunf
Etagen hoch , mit einem prächtigen Glashof und drei Klügeln , ent¬

hält es u . A . zwei Festsäle . In dem « aal der ersten Etage will

das Blatt künstlerische Vorstellungen , musikalischeAustuhrungen und

sogar Tbeegefellschaften , Ausstellungen und dergleichen tur seine Lkfer

veranstalten . Im zweite !: Stockwerk werden die geschätzten . Ibonnemen

vollends Gelegenheit zum Fechten haben . Mehr kann mau wlr . nch

Die kirchliche Trauung des Majors Mac Mahon ,

Sohu des ehemaligen Präsidenten der fianzofisdien Republik , mit

der Prinzessin Marguerite d 'Orlean « , Tochter des Herzogs von

Chartre « , wird am 29 . April auf dem Schloste des Herzogs von

Aumale in Chantilly in der Schloßkapelle stattfinden . .
, Recht sonderbare Hochzeitsgeschenke scheint mau in

dem nordamerikanischen Staate Dakota zu machen . So erhielt

jüngst ein den besten Gesellschaftskreisen nngehorendes neuvermahlt s

Paar folgende Geschenke : eine Bulldogge , einen gelben ^- Lachtelannd

und ein spanisches Hündchen , eine Pfeife und einen Tabaksbeutel ,
ein Jagdgewehr , einen Dolch und eine Reiterflmte , drei zottige

schwarze Hunde , einen Kampskahn , eine Violine , eine Mandoline

ein schwarz - und weißsteckiges Hündchen , einen englischen « chafhund

und ein Paar silberbefchlagene Sattelpistolen .
Ter erste weibliche Arzt in Neuseeland ist eine

Deutsche , Fräulein Emilie Seideberg . Sie bestand kürzlich ihre

Schlutzprüfung und erlangte damit staatliche Berechtigung .

In Svdneh landete neulich eine merkwürdige Gesellsawlt .

die gesainmte Bewohnerschaft der Insel Pitealrn liebelte

nach der an Neusüdwales abgetretenen Insel Norfolk über ; das

Kriegsschiff „ Royalist " beförderte sie nach der neuen Hemiath und

lief unterwegs Sydneh an . Auf Pstcairn sind die Lebeiisbediugungeu

für Menschen nicht mehr vorhaiiden .
Vor einigen Tagen kam aus Ehre ( Westaustrallen ) die

S ch reckens nach richt nach Adelaide , daß dort ein Kaninchen

geschossen worden sei ; die Viehzüchter dieser bisher von der austra¬

lischen Landplage ganz verschont gebliebenen Kolonie sind deshalb

n großer Aufregung .
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demselben Geleise , auf dem der kaiserliche Zug hielt , der Klinerzug

anaefahren , der jedoch , durch Signale aufmcrsiam gemacht , noch

rechtzeitig angchalten werden konnte . Der Zwischenfall , der unter

Umständen die verhängnißvollsten Folgen hatte nach sich ziehen

wnncn , rief nicht geringe Bestürzung hervor .

Fn Köln ist am Dienstag em Mord verübt worden . Die von

ihrem Ehemann getrennt lebende Frau Thomas wurde kurz nach

6 Uhr , als sie auf der Heimkehr von der Arbeit begriffen war ,

von ihrem Manne , der ihr an der Ecke der Fleffchmengergasse und

Bauardsgasie aufgelauert haben soll , dort meuchlmgs ubcrsallen

und durch einen Stich ins Herz tödtlich verletzt . Die Ermordete

hinterläßt sieben Kinder , die bei ihr wohnten . Der Mörder , ein

Maurer soll die Frau früher fortgesetzt mißhandelt haben . Der

Mörder , der Verputzer Thomas , hat sich freiwillig bei de : Polizei

^
Jn

'
Essen wurde Nachts im Geschäftsraum eines Bau¬

unternehmers ein Einbruchsdieb st ahl verübt . Aus dem Kassen¬

schrank wurde ein Stück h -rausgeschmttcn DcnDieben fielen mehr

als 5000 Mk . in Baar in die Hände , wahrend ihnen 11,000 Mk . in

Banknoten entgingen . Der Nachtwächter wurde am Morgen be¬

trunken in einer Ecke liegend aufgesundcn . . -
Wie nachträglich bekannt wird , ist der 4m Duell gefallene

Berliner Rechtsanwalt Zenker zu der Forderung des Lieutenants

1 S v Ketelhodt durch den Spruch des Ehrengerichts beim Bezirks -

pinmando gcnöthigt gewesen . Wäre er diesem nicht nach -

gekommen , so würde seine Entlassung als Landwehroffizier mit

schlichtem Abschiede die Folge davon gewesen sein , daß er nicht uu -

aesetzlich handeln wollte . Lieutenant v . Ketelhodt ist übrigens aus

Anlaß des Duells von Bord der „ Hohenzolleru zur Marinc -

Rnspektion versetzt worden .
Die „ Posener Zeitung

" meldet : Zn der vergangenen Nacht ( zum

Mittwoch ) brach auf dem dem Grafen Kwilecki gehörenden schloff -

des Dominiums Ober - Zedlitz Feuer aus . Die z- hniatzrige Tochter

seren Erzieherin und das Stubenmädchen des Administrators

mußten sich durch einen Sprung aus dem Fenster retten . Bei dem

Sprunge erlitt die Tochter schwere Verletzungen und starb an den -

lelbeu Die beiden anderen Personen find ichwer verletzt worden .

Das Schloß selbst ist vollständig niedergebrannt .

Zur Abschreckung der Auto grap he niag er veröffentlicht

Brofessor Felix Dahn solgendc Erklärung : „ Um der ganz un -

alaublichen Belästigung durch die Aiitographensammler Schranken
'
m ijehen oder doch eine ersprießliche Wirkung abzuzwingen , werde

sch fortab jedes Gesuch der Art durch Zusendung eines gedruckten

Formulars des Inhalts beantworten : „ Handschrfftproben gewahre

in nur gegen Erlegung einer Mark für die „ Aeutscge schiller -

Mtung . Ich ersuche die Leidensgcnosfen um „ B - iolgung dieses Vor¬

gangs . — Das dürste manche Autographenrager erst recht anlockcn !

Der Wiener Kaufmann Richard Wagner ließ für

seine Pfaidlerwaareu eine Schutzmarke regiftrnen , die aus dem

Mdnisse des verstorbenen Komponisten Richard Wagner

Kstand . Cosima und Siegfried Wagner in Bahreuth klagten auf

Löschung der Marke . Der Haudelsmimstcr gab >edoch dem Klagc -

vcaehren keine Folge , weil sie im Gesetz keine Begründung findet .

Grubengas , das sich zum Heizen eignet , ist letzt an mehreren
I Stellen in Nordholland gefunden worden . Die Bauern gehen

I nur nicht vorsichtig genug damit um ; kürzlich explodirte eine solche
I Quelle , was den unvorsichtigen Leuten beinahe ernstlichen Schaden

I gebracht hätte .
____________________
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. . 81 .
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Chin . Staats - Anl . £

66 .50
67 .15

Ans dem Gerichtesaal .

* Dir Brreichunns eines Karbirro als „ Zchanm -

I
'
chläaer " enthält eine Beleidigung , wie am Mittwoch vor einer

Abtheilung des Berliner Schöffengerichts festgestellt wurde . Ein

Berichterstatter hatte für eine Vorortszeitung einen Bericht versagt ,
wonach einem Heilgehülfen in Reinickendorf , während er bei einem

Kunden eine Zahnoperation vorgenommcn , sein an den Vorgarten

gestelltes Fahrrad gestohlen worden sei . Der kleine Artikel trug
die Spitzmarke „ Der Schaumschläger von Reimckendorf auf

dem Fahrrad
"

. Der Barbier fühlte sich durch diese Be¬

zeichnung beleidigt und strengte die Privatklage an . Der

Beklagte bestritt die Absicht der Beleidigung und berief

sich darauf , daß der Kläger thatsächlich Barbier sei und

ihn selbst eingcseift und rasirt habe ; er behauptete ferner , daß die
■

Bezeichnung „ Schaumschläger
" für Barbiere in Berlin gang und gäbe

sei und wohl von Niemand als Veleidignng aufgefaßt werde . Dieser

Behauptung widersprach der Vorsitzende nachdrücklichst und meinte ,
daß das Schöffengericht wohl keinen Zweifel darüber haben durfte .
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3 ‘/i
4 . .
37 -
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
47 '-
4 . .
3 \ ' .
5 . .

1 .
4 .

Zf .
4 . .
37 »
4 . .
37 '«
4 . .
37 -
37 -
4 . .
4 . .
4 . .
37 -
4 . .
47 »
4 . .
4 . .
37 »
4 . .
4 . .
37 -
37 -
37 «
37 -
37 »

3 .
3 .
3 .
3 .
5 .
4 .
3 .
4 .
4 .
5 .

4. .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
? ■ •

£ '

V. .

84 .
239 .75
240 .62

105 .45
87 .
97 .50

103 .50
82 .70
58 .80
49 .50
52 .20
94 .

110 .60
105 .
103 .05

74 .70
83 .90

101 .50
35 .
76 .50

5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . ,

103 .60
103 .30

91 .50
102 .35
101 .15
102 .50
102 .10

88 .95

20 - Franken - Stücke
Dollars in Gold . .
Dukaten .......
Engi . Sovereigns . .
Russ . Imperials . .
Amerik . Banknoten

6 .
4 .
5 .
4 .
4 .

Zf .
5 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
4 .
5 .
4 .
5 .
5 .
5 .
4 .
3 .
3 .
5 .

160 .
176 .85
177 .50
112 .50
151 .
154 .
189 .30
119 .35
121 .90
209 .80
155 .40
173 .80
133 .10
109 .95
142 .90
209 .95
135 .50
149 .50
139 .70
174 .50
139 .20
100 .30
168 .20
146 .
840 .
207 .50
311 .
351 .50

4 . .
4 . .
4 . .
6 . .
5 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
5 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .
4 . .

Port . E .- B . v .86i '_.89 61 . 1
Niedl . Transv . Obi . 1103 .

102 .40
116 .05

96 .
95 .60

110 .40
101 .65

71 .20
71 .30

117 .60
104 .30

94 .10
91 .90
91 .30
93 .65

114 .60
100 .30

85 .90
8515

103 .45
91 .80

51 .85
51 .85
04
53B5

Ung . Staate ö . fl .100 _
I Venetiäner Le . 30 1 23 .10

» > > vVj
Un .Egypt .- A .cptl . £

» » » ult . >
Priv . Egypt . - A n . »
Mexik . St .- Anl . Jfc.

» » 2040r »
» » 408r »

Mcx .E .- Ob .Tehnt . »
» » 408r »
» cons . inn . ult . £

Oest . Gold -Rte . fl .

» St .- E .- O .( Ehs .) »

» Silb .-Rte . Juli »

» » » April »

» Pap .-Rte . Febr . »

» » » Mai »

Portug . 6t .- Anl - jfc

» äuss . Schuld £

» St .- Tab .- A . »

Rum . amort . Rte . Fr .

*
» v .1893 »

» » am .1891 •

w > innere Lei

> > äuss . »

Russ . Cs .v .1880 Rbl .

, »Eisb .A .I - II »

» Inn . A . v . 87 »

» St . - R .v -1894 »

Serb . amor . G .- R . £

» Tabak -Rente

» St . -E .- 0dl . A Fr .
> » > B »

Spanier cpt . Ps .
» ult . »

» kl . »

Türk . Egypt - Tr . £

Türk . Zoll - O . cpt . »“
» » ^ 20 »

„ » » ult . »

> Fund , v .88 M .
» priv .v .1890 £

» cons .» » »

» conv . Lit . B »

» » » C »
» » » D »

Ung .Gld .- Rt . cpt . fl .
» » » ult . »

> » V. 1W5 »
» » Erg .- N . »

Prag - Dux . Gold Jk

Raab - Oedb . > >
Rudolf Silber fl .
Rud . ( Salzkgtb .) X
Ung . Galizische fl.

Ital . gar . E .- B . Fr .
» > 500r
> Mittelmeer »

Livorneser »

gtSdt . Obiigatiotm « .
' - ‘ "

404 .25

» x X
Nass -Ldbk .Lit .G >

> JFHKL >
» Lit . M »
» » N » .

Pfalz . Hyp .- B . v .86
» H .- B .V.1889 »

Geschäftliches .

Neber aufgesprungene Hände ,

rauhe Haut 2c. hört man im Frühjahr bei scharfer Luft allgemein

klagen und doch giebt cs heute eiu Mittel , welches das Anfspnngen
der Haut verhindert , ja dieselbe zart und geschmeidig macht ! Es ist

dies die von mehr denn 2000 deutschen Professoren und Aerzten so

sehr empfohlene Patent - Myrrholin - Seife , welche durch ihren Gehalt

an Myrrholinöl , deffen Darstellung in allen Knlturstaattu patcntirt
wurde , ben wohlthätigsten Einfluß übt und die Anwendung von

Coldcream , Glycerin , Vaselin zc. überflüssig macht . Es bat bisher

keine feine Toiletteseisc zum täglichen Gebrauch gegeben , welche zu¬
gleich solche hervorragende medizinische Eigenschaften für die Haut

besitzt , wie die Patent - Mvrrholin - Seife , die in allen guten Par -

sümerie - und Droguen - Geschäften , sowie in den Apotheken ä 50 Ps .

erhältlich ist .
______________ __ _____________

( Man .- No . 200 ) F15

Ausgezeichnet wurde die Firma I . Napp , Delikatessen -

und Weingroßhaudlung , Goldgaffe 2 dahier , durch einen größeren

Auftrag auf ihre Weine von Sr . Königl . Hoheit dem Herzog von

Sachsen - Coburg - Gotha .

4 . .
4 . .
3 . .
3 . .
5 . .
5 . .
5 . .
37 ,
37 -
3 . .
4 . .
4 . .
4 . •

4 . .
5 . .
3 . .
5 . .

Zf .
*4 .
4 . .
47 -

» West »
Buschtherad . B . »
Czakath - Agram >

> Pr .- Act . »
Dnx - Bodenb . ult .
Graz - Köflach ult .
Lemberg - Czern . »
Oest .-Ung .St .- B . »

» Local .- B . »
» Südbahn »
» Nord west »
» > Lit . B »

Prag -Dux . Pr .- A . »
Pr .- Dux . St .- A . ult .
Raab - Oedenb . »
Reichenb -Pard . »

Gotthard - Bahn »
Jura - Simpl . Pr .- A .

> St . - A . gar .
Schweiz . Central

» Nordost
I Verein . Schweizb .

Ital . Mittelmeer ■
> Meridionales

Westsicilianer
Luxemb . Pr .- Henri

D/ä
*5 ,
*5 .
* 4 .
37 »
5 . .
5 . .
5 . .
5 . .
8 . .
4. .
L .
4,2 .

Coursbericht des ■ = Wiesbadener Tagblatt66 vom 2 » April 1896 «

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )
______________________

Frankf . Bank - Disconto 3 "/» .

> Silber fl .
Böhm , ord Gld . X

> West Slb . fl .
> > Gold X

Elisabeth stpfl . »
» stfr .

Franz - Josef Slb . fl .
Gal .C .-Ldw . 1890 »
Oest .Localb .Gld .J4

» Nord west »
» Lit . A , Silb . fl .
» » B , » >
> Süd .Lomb .Gd .
> > > » X
. > » » Fr
» > > 1871 » »
» Ung . Stsb . G . fl .
» > » » X
» » 1 -8 Em . Fr .

Bochum .Gussstalrl .
Concordia , Bgb .- G .
Court Berg w .- A .- G .
Dort . U . Pr .A .Lt .A .
Gelsenkirch . ult .
Harpener Bergbau
Hibern .- Bergw .- G .
Hugo b . Buer i . W .
Kaliw . Aschersieb .

» Westeregeln
Lothr . Eisenwerke

» Pr .- A . Lit . A .
Massen , Bgb .- Ges .
Oest . Alpine Mont .
Riebeck . Montan
Ver .Kön . -ALaurah .
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